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Hühnerberg

Das Stammlager VII B für Kriegsgefangenen- 
Mannschaften und Unteroffiziere war ein  
Lager im Wehrmachtsbezirk VII für den Regie-
rungsbezirk Schwaben, das im Sommer 1940 
in der einstigen SA-Sportschule errichtet  
wurde und das Stalag VII A in Moosburg ent-
lasten sollte. Die Kapazität des Stammlagers 
war zunächst auf etwa 1000, schließlich auf 
etwa 1.700 Kriegsgefangene ausgerichtet. 

Im Lagerkomplex befand sich neben der  
Kommandatur eine (militärische) Stelle zur 
Erfassung der Gefangenen für den Arbeits- 
einsatz, eine (zivile) Stelle des Arbeitsamtes,  
eine Poststelle, Bekleidungsstelle,  
Versorgungsstelle, Kapelle sowie ein Hospital.  
Tote wurden auf dem Waldfriedhof bestattet.

Die Gefangenen waren auf zahlreiche  
Arbeitskommandos in Schwaben verteilt und 
in der Landwirtschaft oder in Industrie- 
betrieben eingesetzt. Fluchtversuche wurden 
mit der Überstellung ins Konzentrationslager 
Dachau geahndet. Im Rahmen des  
sog. Kommissarbefehls wurden sowjetische 
Kriegsgefangene im Herbst 1941 nach Dachau 
gebracht und dort ermordet.

Das Stalag VII B wurde am 26. April 1945 von 
US-amerikanischen Truppen befreit.

Baracken und Wachtürme des Stalag VII B 
Memmingen, Zeichnung eines italienischen 
Kriegsgefangenen und Foto eines Lager- 
einganges (Stadtarchiv Memmingen)

Grundriss-Skizze des Stalag („Oberes  
Lager“), erstellt von einem US-Soldaten 
nach der Befreiung des Lagers am  
26. April 1945 (Stadtarchiv Memmingen)

Karteikarte des Stalag VII A Moosburg  
für einen in Memmingen gestorbenen  
und begrabenen ukrainischen Soldaten

Wachmannschaft, Personal und  
Gefangene im Stalag VII B Memmingen

Kriegsgefangene im April 1945
 23.135 in 822 Arbeitskommandos
  außerhalb des Stalag VII B
 2.422 im Stalag VII B

Nationalitäten
 7400 Franzosen (in 490 Kommandos)
 5000 Sowjetrussen (100)
 4000 Briten (4)
 2400 Jugoslawen (180)
 1000 Amerikaner (39)
 300 Polen (8)
 35 Italiener (1)
 3000 Gefangene weiterer Nationalitäten

Wehrmachtsangehörige des Stalag VII B beim Heldengedenktag auf dem Waldfriedhof 
(Stadtarchiv Memmingen)

Zelte und Baracken des Stalag VII B  
Memmingen

Befreiung des Stalag VII B am 26. April 1945, 
Fotografien eines US-amerikanischen  

Soldaten (Stadtarchiv Memmingen)

Rundgang des  
Historischen  
Vereins  
Memmingen
1  Bismarckturm
2  Volks- und Sportpark
3  SA-Sportschule (Unteres Lager)

4  Kaserne der Wehrmacht
5  Stalag VII B (Oberes Lager)

6  Flüchtlingssiedlung
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